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Jfiebcn Freunde! 

@ i e haben Von mir eilte gorfteKegulirungS* (dinrich* 
tungS) Methode gewünscht, die einfach, fajjltch und mit 
den geringsten Kosten auch da anwendbar fep, wo wegen 
dermal nvch bestehenden altern (Sontracten den SBaldei* 
genthümern die SBaldflafter «§olj faum mit 20 fr. (5. M . 
vergütet wird! die aber doch jetzt schon Einordnungen ju 
treffen wünschen, dag wenigstens Inden bereits Von jenem 
Übel befreiten SBalddistricten vorläufig eine Ordnung eins 
geleitet, und dann, wenn jene waldverwüfleten ©ertrage 
ihr crfthnteö (Snbe erreicht haben, dem (ganzen nach ort* 
lichen Bedürfnissen eine forstmirthschaftlsche Dichtung ge* 
geben werben fönne, 

Jedoch nicht fobald als ich gewünscht und auch ver* 
fprochen habe, fonnte ich diefe wenigen Blätter in J h r e 

«$ände liefern, da gleich nach unferer Trennung von @ratz 
meine 3lmt8pfUchten msch in Slnfpnsch nahmen, und ich 
bisher nur einige freie Stunden dazu widmen fonnte. 



Doch glaube ich — unb e3 scheint als wolle mich ber etwas 

fpdter eintretende F tü f l tng , befonberS in Syrern ^ochge* 

birge, hierbei unterstützen — bafj S i e noch rechtzeitig vor 

Beginn S h r o öothabenben Arbeiten biefeS fleine Schrift* 

chen werben benützen fönnen: unb foUte es J h ^ u 2öün* 

Scheu unb Hoffnungen einigermaßen entsprechen, worüber 

ich mir, vielleicht im Spdtfommer (Suer mündliches Urtheil 

hierüber einzuholen gebenfe, fo würbe ftch fe^r gefchmei* 

chelt fühlen 

(Euer 

bienstwtlliger Sreunb 

d e r S & e r f a f f e * . 
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Erflarung und ©ebrauchs* Slnwcifuttg der uebcnfolgettdeu 
- £ a b e ß e . 

Die zweite obere Öuerfpalte enthält bie Saljre der Umtuieböjeit für 
Qliederwaldungen von 5 gu 5 bi« 40 3aljre, für «öochtoälder aber von 
10 zu 10 bi« 140 3ahre. Die untern ©Valien diefer Tabelle enthalten 
den gegentvärtigcn üBerth welchen ein Beldbetrag nach Verlauf einer ge* 
wiffen der obenftehenden 3eit befitzt, wenn mau benfelben nach verfchie-
denen 3in«fnfj von 3J/a bi« 5'/^ von / a zu % ^procent reducirt. 

Um diefe Xabelle nicht zu Weit auszudehnen, hat man il;r eine folche 
Binrichtung gegeben, bajj, ungeachtet die Überschrift nur JSa}Htal«beträgc 
von 100 zu 100 bi« 1000 Bulben, £l)lr. JC. enthält, doch die rebueivten 
Belbbeträge von 1, 2, 3, bis lOOO Biicheiten und darüber und erfordere 
Ischen Falle« auch von ' / l o , %«•> 3 /1 0 , . . . . diefer Buche (teil für die 
darüberstehende Seit gefunden werden können, indem- man uurba« Dezimal« 
Zeichen nach Srforbemij? linkö.ober recht? verfemt denkt. 

D e r ©ebrauch i f t f o l g e n d e r : 

SEBenii ber ÜBerch augegeben Werden fofl, den 100,200 f f . . . . welche bei 
einem gewissen. 3 in«ftffj erst rtach einer be|Kmmteu 3eit eingehen, Begen* 
werch best Jen, fo findet man denfelben unmittelbar in den nebenstehenden 
Dueripälten. ©o j. B. findet mau,bajjlOO belche zu 40/o erst nach 15 
3ahrett eingehen, gegenwärtig nur den SBerfh 55,5 jf. haben. Um chn ju 
finden fahrt man bei 100 Kapital in der Ouerfyalte 4 $er$ent recht« 
bi« unter bie fiäugenfpalte 15 3aljte herüber, wo der zugehörige ÜBerth 
jü.treffen ist. Umgekehrt würben 55,5 f . jefct zu 4% angelegt, nach Ber? 
lauf von 15 ^aljren auf bie (Summe von 100 st. anwachfen. 

©oll angegeben werben, wieviel der schlagbare ^olzwerch z. B. 364 st. 
eine« jefct 90 jähr. «&olje«, welche« nach 10 Sahren schlagbar wirb, ge* 
genwärtig Werth ift/ die Buife-n ju 4% gerechnet; fo finbet man nach ber 
vorigen SBeife 
für 300 | j den Betrag 20.2,7, fl. 
bei 600 (60 jl.) " » 40,5 — da« Dezimalzeichen um 1 ©teile weiter 

link« gefegt. 
» 400 (4 st. j» 2,7, — da« Dezimalzeichen um 2 ©teile weiter 

link« gefegt. 
alfo haben 364 st. einen gegenw. fflerch 245,9f. 

und ähnlich in andern Fällen. 

$ent SBuchbinder jur Nachricht. 
Die iwei Tabellen stnd am Bude fo fiuzubinben, baß fie ganz üb|t 

den Sert herausgelegt werde» können. 


